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 Am 17.02.2022 fand der 6. Praxisdialog der Saaten Union statt. Bei dieser Sendung ging es um den Anbau 
von Zwischenfrüchten zu Sommerungen und wie diese sich sinnvoll nutzen lassen. Es referierten Herr 
Mattfeldt vom Beratungsring Harsefeld e.V. Stader Geest und unser Kollege Herr Schulte Uemmingen. 
Dabei konnten wir unsere Versuche aus der „Oberen Aller“ darstellen, die im Herbst 2021 durchgeführt 
worden sind. Klicken Sie auf den Link oben, um das Video von der Veranstaltung ansehen zu können. 

Ein besonderer Dank gilt hier den Landwirten, die die Versuchsflächen zur Verfügung gestellt haben. 
Beteiligt an den Versuchen waren die Betriebe Thorsten Gietz aus Radenbeck, die BEWO GmbH & Co. 
KG aus Wierstorf, die Wohlenrode Agrar GbR aus Wohlenrode, Henning Olvermann aus Groß Oesingen 
und Gerd Lange aus Heese. Ohne diese fünf Betriebe wäre dieser Versuch nicht zustande gekommen 
und wir möchten uns nochmal ausdrücklich für die Unterstützung durch die Landwirte bedanken. 

 

 Versuche im Frühjahr 2022  

 In diesem Frühjahr wird das Augenmerk auf den Verlauf der Mineralisation im Boden gelegt. Durch den 
vermehrten Einsatz von Leguminosen in den Zwischenfrüchten kann eine erhöhte Nachlieferung erwar-
tet werden. Durch umfassende Beprobung sollen der Zeitpunkt und die Höhe abgebildet werden. Über 
Nmin-Zeitreihen auf mehr als 50 Praxisflächen, verteilt im gesamten Beratungsgebiet, sollen Einsparpo-
tenziale aufgezeigt werden. Diese vegetationsbegleitende Analytik soll auch in den nächsten Jahren fort-
geführt werden, um eine hohe Nährstoffeffizienz erreichen zu können. 

Zusätzlich sind unsere sieben Wetterstationen mit Bodensonden wieder über das Beratungsgebiet ver-
teilt und decken alle beregnungsrelevanten Kulturen ab. Informieren Sie sich über das Portal Fieldcli-
mate mit den Zugangsdaten: Geries_Parsau_Gast mit dem Passwort: ParsauGast2021. Auf dem Portal 
finden Sie alle Statio-
nen, die wir in der 
„Oberen Aller“ ver-
baut haben. 

Bei Fragen zu unse-
ren Versuchen und 
Analysen, die wir die-
ses Jahr durchführen, 
können Sie uns gerne 
ansprechen.  

Auf der nebenste-
henden Karte sehen 
Sie unsere Wetter-
stationen mit Boden-
sonden, die über das 
Beratungsgebiet der 
„Oberen Aller“ ver-
teilt sind.  

 

Abb. 1: Wetterstationen mit Bodensonden im Beratungsgebiet „Obere Aller“ 

https://www.youtube.com/watch?v=X4MtITVyRP8
https://ng.fieldclimate.com/auth/login
https://ng.fieldclimate.com/auth/login
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Langjährige Auswertung der Herbst-Nmin-Werte der Landkreise  
Gifhorn und Celle 

 

 

 

Die Auswertung der Herbst-Nmin-Werte aus 18 Jahren stellt den mineralischen Stickstoff zu Beginn der 
Sickerwasserperiode im effektiven Wurzelraum dar. Auf den vorherrschenden Sandböden kann man 
davon ausgehen, dass diese Mengen über die Sicherwasserperiode ausgewaschen werden. Mais, Kar-
toffel und Winterraps sind die drei „Problemkulturen“ aus Gewässerschutzsicht. Beim Winterraps sind 
die hohen Nmin-Werte durch eine geringe Abfuhr von Stickstoff über das Erntegut zu erklären. Bei der 
Kartoffel ist es das Ernteverfahren, das für eine hohe Mineralisation sorgt und hohe Herbst-Nmin-Werte 
hinterlässt. Die Düngung hat hier weniger Einfluss auf die hohen Herbst-Nmin-Werte und können fast 
nicht vermieden werden. Bei einer früh gerodeten Kartoffel könnte hingegen noch eine Zwischenfrucht 
angebaut werden, damit der Nmin-Wert um 30 bis 40 kg/ha gesenkt werden kann, wie aus der Grafik 
hervorgeht.  

Bei Flächen in „Roten Gebieten“ besteht eine Pflicht zur Begrünung über Winter (Ernte vor dem 01.10.), 
wenn im folgenden Jahr eine Sommerung angebaut werden soll. Ab dem Jahr 2023 ist diese Maßnahme 
auch verpflichtend für alle Flächen. In den letzten Jahren war die Annahme der gesetzlichen Mindest-
anrechnung organischer Dünger bei Mais nicht ausreichend, um die Wirkung dieser zu erfassen. Auch 
die Anrechnung der Zwischenfrüchte wurde häufig nicht ausreichend berücksichtigt, was zu einer 
schlechten Stickstoffnutzungseffizienz geführt hat. Aus ökonomischer Sicht sind diese Nährstoffverluste 
bei aktuellen Düngepreisen nicht zu vernachlässigen! 

 

Abb. 2: Herbst-Nmin-Zeitreihen von 2003-2021 
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 Nmin-Zeitreihen aus dem Frühjahr 2021  

 

Im letzten Frühjahr wurde ein Versuch mit Leguminosen in Zwischenfrüchten durchgeführt. Es wurde 
eine Variante mit 70 % Klee und eine mit 6 % Klee ausgesät und diese in einem Abstand von vier Wochen 
beprobt. 

 
Abb. 3: Mineralisationsentwicklungskurve von zwei Versuchsvarianten 

Bei einem Anteil von 70 % Leguminosen in der Mischung ist eine hohe Mineralisation Ende Mai erfolgt. 
Bei der Mischung mit 6 % Leguminosen ist eine eher lineare Mineralisation zu sehen. Dieses Jahr kann 
davon ausgegangen werden, dass wieder hohe Mineralisationen Ende Mai auftreten, da viele Zwischen-
früchte mit einem Anteil von 30 % Leguminosen ausgesät worden sind. Es kann je nach Witterung eine 
Einsparung von ca. 50 kg N/ha erwartet werden. Diese Einsparung sollte dagegen erst in späten Som-
merungen (späte Kartoffeln, Mais und Zuckerrüben) angesetzt werden, da frühe Kartoffeln oder Som-
mergerste diesen Stickstoff, der im Mai bis Juni frei wird, nicht effektiv nutzen können. 

 

 Ihre Ansprechpartner  

 
Die Anforderungen an die Landwirtschaft und den Gewässerschutz sind vielfältig. Nutzen Sie unsere Beratungsan-
gebote! Sprechen Sie uns gerne an! 

 

 

 

 

Maximilian Schulte Uemmingen 

Fon: 05368-97065-14 

Mobil: 0175-9956346 

schulte_uemmingen@geries.de  

Steffen Buerke  

Fon: 05368-97065-15 

Mobil:  0151-50958881 

buerke@geries.de  

Gerald Henjes 

Fon: 05368-97065-20 

Mobil:  0175-8716701 

henjes@geries.de 
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